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„Krefeld, meine Stadt?”


Wenn man über Krefeld eine Zusammenfassung schreiben möchte, so kommt man nicht drumherum ein paar Bausteine der Geschichte zusammen zutragen.


Denn wie so viele hat auch Krefeld eine Geschichte vor der Geschichte, die sich zusätzlich auch aus dem Außenbereich entwickelte. Da die Lage an einem Fluss von je her eine wichtige Bedeutung hatte, ist es nicht verwunderlich, dass sich vom Fluss her die Stadt bzw. Stadtteile langsam zu immer größeren Ansiedlungen zusammenfanden.


Einige der ältesten geschichtlichen Überlieferungen fanden somit hier in Uerdingen statt. Wobei die Geschichte zuvor zwar auch einen Bestand hatte, jedoch gibt es keine direkten Dokumente, dass bestimmte Ansiedlungen schon in der Steinzeit existierten.


Bleiben wir daher bei den ersten Zeugnissen, bei den Römern, welche sich im 1. Jahrhundert v. Chr. unter Gaius Julius Caesar ins Rheinland bewegten. Heutige Funde belegen ihre Anwesenheit auf dem Gebiet des heutigen Uerdingen. Um 400 n. Chr. zogen sich die Römer zurück.


Es begann die Landnahme durch die Franken. Hierzu wird vermutet, dass bereits im 6. Jahrhundert eine Ansiedlung in der Merowingerzeit in diesem Gebiet bestand. Wobei sich hieraus auch von den altfränkischen Begriffen Ord/Oorth und Ding/Thing der Name Ortdingi oder Ordingen ableitete. Im Jahre 1255 wurde Uerdingen zur Stadt erhoben und nach der Städtefusion im Jahre 1929 zur Doppelstadt „Krefeld-Uerdingen am Rhein” Dieses zeigt sich im Krefelder Stadtwappen, dessen rechte Hälfte aus dem Uerdinger Wappen besteht.
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Der Nachbarort „Linn” wurde zwischen 1090 und 1120 bereits in einer Kaiserswerther Urkunde erfasst und bezog sich auf Einkünfte aus Linn. 1299 wurde erstmals die Burg Linn urkundlich erwähnt. Zur damaligen Zeit gehörte Linn zur Grafschaft Kleve (1265-1394). Die Stadt Linn wurde in der ersten Hälfte des 14. Jahrhunderts von Graf Dietrich VIII. von Kleve im Osten der Vorburg zur Burg Linn gegründet. Im Jahre 1388 übernahm dann der Kölner Erzbischof Friedrich III. von Saarwerden die Herrschaft über Linn. In dieser Zeit wurde die Stadt kaum ausgebaut, da der Schwerpunkt hier auf die Befestigung, der ebenso zum Erzbistum gehörenden Stadt und Zollstation Uerdingen, gelegt wurde.
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